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oben: Fill this white up to the roof!

mitte: Susanne Hanus: Ermittlungen

unten: Voices: ein Konzert von Zone Expérimentale

7.–22.1.12 
Das goldene Kleeblatt: Studio 1544

25.1.12 
Isabel Zürcher: Ferien London 

28.1.12 
Präsente: Hinojo and His Dancer • Slendertainment

16.2.12 
Voices: ein Konzert von Zone Expérimentale

4.–19.2.12 
Kapitel 3: Der Raum
Mit Studierenden und Ehemaligen des Institut Kunst der Hochschule für Gestaltung 
und Kunst Basel

25.–26.2.12 
ZeichnerInnentreffen

25.–26.2.12 
Susanne Hanus: Ermittlungen

3.–20.3.12 
Performance und Pädagogik
Anna Schürch, be settele und Gäste

5.4.12 
Act
Ein Performanceabend mit StudentInnen der Schweizerischen Kunsthochschulen

6.–28.4.12 
Fill this white up to the roof!
Dominique Gilliot, Maeva Cunci und Gäste

29.4.12 
Performance-Abend mit Lisa Jenny, Anna Kurz, Andrea Saemann und Pascale Grau



act • ein Performanceabend mit StudentInnen der Schweizerischen Kunsthochschulen



oben: Archiv Performativ: The Survivors

unten: Hinojo and his dancer: Bewegungs- und Mimikrecherche LL

1.–31.5.12
Ariane Andereggen: Strips of Reality

1.6.12 
Stephanie Nabholz: Lieblingsort Berlin 

12.–17.6.12 
Liste 17

23.6.12 
Archiv Performativ: The Survivors

29.6.–17.7.12 
Deplacements de Competences #3

25.7.12 
Mireille Gros: Ferien China

22.7.–5.8.12 
Lara Gysi / Martina Schnyder: Der Himmel war blau und wolkenlos

12.8.12 
KAP Release: Garten

21.8.12 
Hinojo and his dancer: Bewegungs- und Mimikrecherche LL

11.–25.8.12 
Dr. Kuckucks Labrador: 1+1=1

31.8.–8.9.12 
Das goldene Kleeblatt
Miriam Sturzenegger, Andreas Hagenbach, Kathrin Borer und Nicolas Kerksieck

12.–16.9.12 
Walter Derungs und Oliver Minder: Aesthetics in the 21st Century



liste 12: garten



oben: Deplacements de Competences #3

mitte: Lara Gysi / Martina Schnyder: Der Himmel war blau und wolkenlos

unten: Dr. Kuckucks Labrador: 1+1=1Die Basler Weihnachtausstellung: Genf

28.9.12
KasKoKlang präsentiert Michael Northam (USA) & B°Tong (Chris Sigdell, Basel)

6.–7.10.12 
chances are that …
Performance Saga Presents: Dead Certainties About Performance Art History mit 
Boris Nieslony, Verena Kuni, Christopher Hewitt

25.–27.10.12 
Dr. Kuckucks Labrador: The Final Exhibition

1.–10.11.12 
Beep Beep • Vogelhaus zu Gast

16.11.–2.12.12 
Traurig, traurig – Himmeltraurig
eine Audioinstallation von Fränzi Madörin 

7.–21.12.12 
Die Basler Weihnachtausstellung: Genf
ein Projekt von Martin Chramosta



Im Jahr des Bienenkorbs hat sich der Plan längere Perioden mit Arbeitsphasen  
im Raum einzurichten sehr bewährt. Es entsteht ein Kontinuum von Konzentration 
und Anwesenheit das auch die kleinen und äusserst diversen Intermezzi  
von Abendveranstaltungen und kurzen Events trägt. So haben die Ausstellungen, 
Kooperationen,  Performanceabende und besonders die Konzerte sehr gut  
funktioniert und waren gut verankert. Insgesamt war es ein beschwingtes und 
vielschichtiges Programm, die Unterschiedlichkeit der Anlässe hat das Kasko-
programm nicht zerfranst sondern wurde vom Raum und dem Publikum gehalten.

Das goldene Kleeblatt startete das Jahr mit einem Gastspiel von Basler   
KünstlerInnen die zu verschiedenen Zeiten im Pariser Atelier von Basel aus zu 
Gast waren und die ganz selbstorganisiert eine gutbesuchte Ausstellung  
gestalteten. Unser Ferienformat das die Frage stellt was KünstlerInnen machen 
wenn sie unterwegs sind stellte den London Aufenthalt von Isabel Zürcher und 
eigenständige Textproduktion als Kunstbetrachterin in den Focus und zur Diskus-
sion. Präsente lud den veranstaltenden Performer Marcel Schwald zusammen mit 
Hinojo und his dancer zu einem Performanceabend ein der dann Ende des Jahres 
noch eine Fortsetzung fand. Elemente aus dem Tanz wurden in grotesken  
Performances bearbeitet.

Im Februar versammelten sich unter dem Titel Kapitel 3: der Raum aktuelle und  
ehemalige Studierende der HGK Basel mit einer gemeinsam erarbeiteten Ausstel-
lung für den Kaskoraum und eine Kunstwissenschaftsstudentin schrieb während 
des Aufbaus Texte die auf unserer Webseite veröffentlicht sind. Das Konzert  
und Filmscreening mit Studierenden der Musikhochschule war in diesem Rahmen 
sehr lebendig und unvergesslich. Anschliessend kombinierten wir ein Zeichnerin-
nentreffen mit einer kurzen Präsentation der Ergebnisse und Arbeiten  
der Münchner Künstlerin Susanne Hanus die Linien räumlich umgesetzt hat. 

Im März waren zwei Kunstvermittlerinnen im Kasko zu Hause und nutzten den  
Raum als Ort des Nachdenkens, Zeigens und Vermittelns. Ihre Frage gilt den 
Erinnerungsräumen und Beschreibungswegen von Performances, die in Basel 
stattgefunden haben und im Rahmen der Performance Chronik erforscht werden. 
Sie arbeiteten mit Schulklassen, geladenen Gästen, Performern und Zeuginnen und 
sahen ihren Aufenthalt im Sinne einer Life Magazins. 

die saison

Act - die Plattform für Performance von Studierenden aus der ganzen Schweiz 
hatte einen Abend im Warteck und auch im Kasko und zeigte Performance und 
Textproduktion gleichermassen in einer rasanten Abfolge.

Im April luden Dominique Gilliot, Performerin Musikerin und Maeva Cunci Tänzerin  
Performerin unter dem Titel Fill this white up to the roof! zu Live Performances 
bei denen sie Ausstellungen einrichten, die dann jeweils eine Woche zu sehen 
waren um dann wieder neu durch die Aktion verwandelt zu erscheinen. Sie 
öffnten den Prozess des Einrichtes und Bauens der Ausstellung und stellen so die 
Idee von Relikten nach Performances auf den Kopf. Dazu involvierten sie befreun-
dete französische und Basler Künstlerinnen.

Im Mai hatte die Künstlerin Ariane Andereggen den Raum als Atelier zur Verfügung  
und führte uns in ihre Second Art World um die Konsequenzen einer globalisierten 
Welt via Internet als künstlerische Wirklichkeitsproduktion zu zeigen.

Zum Juni stellte der Kasko einen Garten in die Messe für junge Kunst baute ein  
Gebilde aus Holzbauten, Pflanzen Video, Skulptur und Bildern und bekam dafür viel 
Beachtung. Gleich nach der Liste feierten wir den Abschluss des Forschungspro-
jektes Archiv Performativ mit Gästen und Performance und diskutierten die 
Ergebnisse dieser Arbeitsperiode.

Anfang Juli zogen Künstlerinnen und Künstler aus Strassburg Basel und Freiburg  
unter dem Titel Exchange künstlerische Konsequenzen ihres Wohnungstausches 
und campten mit Sofagästen zusammen in friedlicher Kooperation mit dem 
benachbarten Restaurant im Kasko und Umgebung. Zwei junge Basler Künstlerin-
nen teilten sich den Raum mit einer installativen Ausstellung die sie als Gespräch 
zwischen den Arbeiten ankündigten und einrichteten. Einen Ferien Abend lang 
entführte uns Mireille Gros in der Ausstellung mit Videos und Erzählung in ihren 
Blick auf China.

Im Sommer genossen wir die Anwesenheit von Performern als Sommergäste im   
Elsass erarbeiteten Performances und Lieder schon für den Performanceabend im 
Dezember und stellten dort im Garten auch die Liste Ausgabe der Kopierschrift 
KAP vor.



oben: ariane andereggen

umschlag: kap release • der garten

Der September boteine Kooperation mit dem Englischen Seminar der Universität 
Basel die Ästhetik im 21ten Jahrhundert in den Focus rückt. Arbeiten von Walter 
Derungs und Oliver Minder führten zu einer konkreten Auseinandersetzung mit 
zeitgenössischen Kunstwerken und Künstlern.

Das Konzertformat KasKoKlang hatte auch im September sein Konzertdebut mit   
experimenteller Musik im Kunstraum. Als Minifestival über Performance und 
Erzählung die dauern darf, über das ausreden lassen in der Kunst zeigte Chances 
are that verschoben parallel drei andauernde Anwesenheitsereignisse mit 
3 Performern die viel zu sagen und zu zeigen haben,

Im November baute Milkandwodka mit Kollegen eine gastfreundliche Installation  
mit Zeichnungen und Darstellern aus Pappe und Papier, täglichen Musikereignissen 
und Events und sorgte für eine zauberhafte Stimmung. 

Der Dezember gehörte der audiogeführten Installation von Fränzi Madörin die   
immer schon mal etwas ganz trauriges machen wollte: Traurig, traurig – Him-
meltraurig. Mit viel Kerzenlicht und angefangenen Sachen, mit offenen Enden, 
Sitzplätzen, Geräuschen, Stimmungen und Liedern hat sie uns in einen Raum und 
Geschichtenkosmos entführt. Ein Performanceanlass im Sinne eines Kabaretts be-
schloss die Ausstellung. Als Regionalegast hatten wir die von Martin Chramosta 
organisierte Genfer Regionale als Ausstellung und Meeting Point von Baslern und 
Genfern und als Kommentar zur Basler Regionale.




